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Auf einWort …
zum Jahresangang!

Wettbewerbsankündigung

In derNovember-Sitzung des Stadtbe-
zirksbeirates Nordwest wurde ein
ernstesThemabesprochen. ImBereich
der Straße „Elsterblick“ in Möckern,
südlich der Kirschbergstraße gab es
im letzten Jahr, leider nicht zumersten
Mal, einen schweren Unfall. Bei die-
sem Unfall wurde ein Kind umgefah-
ren und mit dem Fahrzeug mitge-
schliffen. Dieser Bereich ist eine
sogenannte „verkehrsberuhigte Zone“.
Viele Menschen halten sich, wie auch
in anderen Bereichen nicht an Ver-
kehrsregeln. Seien es beispielsweise
Autofahrer, die zu schnell fahren und
Vorfahrtsregeln nicht beachten. Fahr-
radfahrer, die trotz vorhandener Fahr-
radwege auf dem Fußweg fahren oder
Fußgänger, die trotz roter Ampel dar-
über laufen und kleine Kinder sich fra-
gen,warumdiese das tun. Verkehrsre-
geln sollen helfen damit möglichst
niemand zu schaden kommt in der

komplexenWelt des Straßen- undWe-
geraumes.Doch all diese Regeln helfen
nicht, wenn sich nicht alle daranhal-
ten. Aber auch wenn wir nicht einfach
mal etwas entspannter durch die Welt
gehen.Wie wollen wir miteinander im
Straßenraum umgehen? Mal den an-
deren „vorzulassen“, das tut nieman-
demweh. Sich einfachmal, statt böser
Worte oder gewissen „Handzeichen“,
ein Lächeln zu schenken. Das kostet
nichts und doch macht es das Mitein-
ander oft einfacher und entspannter.
Aufeinander achtzugeben und sich
selbst auch einfachmal für „nicht ganz
so wichtig“ zu nehmen täte uns einzel-
nen und unserer Gesellschaft gut.
Wenn Sie an der Kasse stehen, schen-
ken Sie doch der Verkäuferin oder dem
Verkäufer doch einfach mal ein Lä-
cheln oder ein Danke. Es ist nichts
Schwieriges, aber tut der Seele von uns
Menschen gut.

In einem Vor-Ort-Termin im „Elster-
blick“ haben der Vorsitzende des
Stadtbezirksbeirates Lars Trieftrunk,
der Stadtteilkoordinator Herr Schurig
und die Mitglieder des Stadtbezirks-
beirates Rocco Hahn und Michael
Schmidt gemeinsam mit Vertretern
der Stadt und Einwohnenden die Lage
vor Ort sich angeschaut. Es sollen
Maßnahmen geprüft werden die die
Sicherheit vor Ort erhöhen sollen. Da-
bei wird es nicht DIE Maßnahme ge-
ben (können) die die Probleme direkt
lösen, sondern ein Bündel anMaßnah-
men die zusammen wirken.

Am Ende liegt es an uns allen ein biss-
chen mehr Rücksicht aufeinander zu
nehmen und aufeinander acht zu ge-
ben.

Text: Michael Schmidt

Liebe Leserinnen und Leser,
Heute möchten wir Ihnen eine Voran-
kündigung für einen „Wettbewerb“ zu-
kommen lassen.
Kennen Sie nicht auch diese grauen,
nicht unbedingt ansehnlichen, großen
Kästen, welche auch Schaltkästen ge-
nannt werden? Sie dienen der Stra-
ßenbeleuchtung, Ampeln, Telekom-
munikationsunternehmen und vielen

anderenmehr zur Steuerung verschie-
denster elektrischer Dinge. Wie Sie
dem Leserbrief (S.12) entnehmen kön-
nen,wurde bereits der ein oder andere
Schaltkasten künstlerisch gestaltet.
Gemeinsammit dem Stadtbezirksbei-
ratNordwestwollenwir als Bürgerver-
ein Möckern-Wahren e.V. einen Wett-
bewerb ausschreiben. Dieser soll Ihre
Hinweise und Ideen für die „hässlichs-

ten“ Schaltschränke in Möckern und
Wahren zu Tage fördern. Geplant ist
bisher dann durch eine Jury die Rang-
folge der Schaltkästen zu erarbeiten
und diese nach und nach zu gestalten.
Der Stadtbezirksbeirat wird Geldmit-
tel für diese Gestaltung zur Verfügung
stellen.
Weitere Informationen folgen in der
nächsten Ausgabe des „Viadukts“.
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Neuer Spielplatz beimKleingartenverein
„Wahren 1901“ in der Stammerstraße

Nach langjähriger Planung, die Hilfe
von Spenden und Fördermittel der
Stadt Leipzig, sowie die Hilfe und
Spenden der Vereinsmitglieder, konn-
ten wir unsere Projekt Spielplatz in
Verein verwirklichen. Für unsere Ver-
einskinder und Kinder unseres Stadt-
teils Wahren haben wir am 31.10.2022
einen schönen Spielplatz eröffnet.
Dankeschön an alle Sponsorenundder
Firma Holzwelten.

Text/Foto: Jörg Oehme, 1. Vorsitzender
KGV "Wahren 1901" e. V.
Stammerstr.13
04159
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Von Dezember 2022 bis Januar 2023
fand im ehemaligen Informationszen-
trum des Magistralenmanagements
eine Ausstellung statt über die histori-
schenHandschwengelpumpen und die
Wasserversorgung im alten Leipzig
überhaupt (der „VIADUKT“ Nr. 181 lud
zu einem Besuch ein).
Der Bürgerverein Möckern-Wahren
beteiligte sich daranmit einemRoll-Up
über die sanierteHandschwengelpum-
pe amHuygensplatz.
Über die Wasserversorgung im Mö-
ckern vergangener Zeiten habe ich
schon mehrfach berichtet. Es soll hier
explizit um die öffentliche Wasserver-
sorgung gehen. Allerdings ist dazu die
Quellenlage sehr spärlich, denn die
Selbstverständlichkeiten des Alltags
mussten nicht notiert werden. Nur
wenn größere Probleme auftraten,
wurde dazu etwas aufgeschrieben.
Ein allgemein zugänglicher Brunnen
gehörte in der Regel zu einem Dorf,
und die Dorfgemeinschaft kümmerte
sich um den Erhalt und die Pflege der
Anlage. Für Möckern gibt es eine erste
Erwähnung eines Dorfbrunnens in ei-
ner Beschreibung, die die Stunden un-
mittelbar nach der Schlacht von Mö-
ckern am 16.10.1813 schildert. Der
Kriegsteilnehmer Fr. Förster (den Vor-
namen verschweigt er hartnäckig)
schreibt in seiner dreibändigen „Ge-
schichte der Befreiungskriege 1813.
1814. 1815“ (1858) im Band 2:
„An dem Brunnen in dem Dorfe lagen die
Todten und Schwerverwundeten, welche
hier einen letzten Labetrunk suchten, hau-
fenweis, so daß wir, um zu dem Brunnen zu
gelangen und doch den Weg nicht zu ver-
sperren, die Leichname wie Holzklaftern
über einander schichteten.“
Im Jahr 1817 bezahlte der Ortsrichter
Carl August Oberländer im Rahmen
notwendiger Wiederaufbauarbeiten,
die sich aus Geldmangel über lange
Zeit hinzogen, dem Zimmermann
Hecht in Wahren den Aufwand, den er

hatte, um „ein eichnesmitPflaster verdeck-
tes Brunnen-Gerüste zu verfertigen“. Es
handelte sich offensichtlich um einen
Ziehbrunnen, der der allgemeinen
Wasserversorgung diente. In beiden
Schilderungen wird nichts darüber ge-
sagt, wo sich der Brunnen befand.
1844 wollte Heinrich Friedrich Ludwig
Matthäi auf seinem Grundstück am
äußersten Ende der Kirschbergstraße
(jetzt Nr.76 bis 82) ein Häuschen er-
richten.Die GemeindeMöckern führte
–zig Gründe an, dass dieser Bau nicht
gestattet werden könnte, darunter
auch, „weil Differenzen wegen Benutzung
der Gemeindebrunnen entstehen könnten“.
Näheres wurde dazu nicht geäußert.
In den Unterlagen zur Verwaltung des
Dorfes Möckern finden sich keine An-
gaben zur Anlegung bzw. Unterhal-
tung von Gemeindebrunnen. Es exis-
tieren auch keine Abbildungen dazu.
Erst 1902 gibt es einen ersten Gedan-
ken bezüglich öffentlicher Brunnen –
in Vorbereitung eines neuen Ortsbau-
gesetzes sollten die möglichen Kosten
für die Aufstellung von 10 öffentlichen
Brunnen ermittelt werden. Doch als
das Gesetz erschien, war nur noch von
dem notwendigen Verwaltungsgang
für die „Anlegung öffentlicher Brunnen“
die Rede. 1907 bot Paul Graupner, der
Besitzer der Gaststätte „Goldner Löwe“
(sie stand auf der jetzigen Brachfläche
Ecke Laubestraße / Georg-Schumann-
Straße), der den Vorgarten vor seinem
Grundstück aufgeben sollte, den dort
befindlichen Brunnen der Gemeinde
an.Nach gründlicher Erwägung lehnte
man aus Kostengründen ab, „schon um
deswillen, weil die Notwendigkeit zu einem
öffentlichen Brunnen noch lange nicht be-
steht.“
In Leipzig war man schon seit länge-
rem anderer Meinung – doch dazu in
einemweiteren Beitrag.

Text: Ulrike Kohlwagen

ZurWasserversorgung im altenMöckern

Kundenberater
Experte für wirksamen Rücklagen- und
Vermögensschutz
ISF Institut Deutsch-Schweizer
Finanzdienstleistungen

Christian Würsig *

* Vertraglich gebundener Vermittler beim ISF Institut
Deutscher Schweizer Finanzdienstleistungen GmbH am
Main, nach § 3 Abs. 2 WpIG.

Äußere Friedrich-Naumann-Straße 39
04158 Leipzig
Tel.: 069 / 120 189-202
Mobil: 0171 / 417 08 95
christian-wuersig@isf-institut.de
www.isf-berater.de/wuersig
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Der ANKER e.V. Seniorenbüro Nord-
west mit Seniorenbegegnungsstätte
„Hedwig&Oskar“
Horst-Heilmann-Str. 4
Telefon 0341/33 20 96 00) oder E-Mail
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)
Corona: Da die Regelungen einem permanenten
Wandel unterworfen sind, wird gebeten, sich ta-
gesaktuell zu informieren und bei Unsicherheit
telefonisch bzw. per E-Mail bei uns nachzufra-
gen. Auch bei Schließung der Begegnungsange-
bote ist unser Seniorenbüro zu den Öffnungszei-
ten besetzt.
SozialberatungzuThemenwiePflege,
Wohnen im Alter und Freizeit erhal-
ten Sie im Seniorenbüro Nordwest
kostenfrei Dienstags bis Freitags von
9:00 – 12:00 Uhr nach vorheriger tele-
fonischer Anmeldung
Telefon:034133209600oderperE-Mail:
seniorenbuero@anker-leipzig.de
Unser Beratungsangebot richtet sich
an Senioren, Pflegebedürftige und
ihre Angehörigen aus den Stadtteilen
Möckern, Wahren, Lindenthal und
Lützschena-Stahmeln.

Monatsprogramm März: Regelmäßig
–Mo 10:30 - 11:15 Uhr Stuhlgymnastik;
13:30–17:00 Uhr Offener Bereich: Kar-
tenspiele (Rommé) /Di 15:00–17:00Uhr
Offener Bereich: Zeitungsschau, Ge-
sprächsnachmittag zu aktuellen The-
men / Mi 10:15–11:15 Uhr Qi-Gong;
11:30–12:30 Uhr Autogenes Training;
18:15–20:00 Uhr Chorprobe Sänger-
kreisMöckern/Wahren /Do 14:30–15:30
Uhr Hand- und Fingergymnastik / Be-
sondere Veranstaltungen: Mi 01.03.
14:30–16:30 Uhr Tanznachmittag mit
Stephan Langer / Fr 03.03. 13:00–14:00
Uhr Gedächtnistraining / Mi 08.03.
14:00–16:30 Uhr Frauentagsfeier mit
Panflötenmusik / Do 09.03. 14:00–
16:00 Uhr generationsübergreifender
Handarbeitstreff / Fr 10.03. 12:00–
15:00 Uhr Handy-, Smartphone- und
Tabletsprechstunde / Di 14.03. 14:00–
17:00 Uhr musikalischer Nachmittag
mit dem „Klampfenchor Elstertal“ /Mi
15.03. 14:00–16:00 Uhr BINGO - Nach-
mittag /Do 16.03. 10:30–12:00 Uhr AD-
AC-Verkehrssicherheitsberatung mit
Herrn Wilsdorf / Fr 17.03. 13:00–14:00
Uhr Gedächtnistraining / Mi 22.03.
14:00–16:00UhrMEMORY fürErwach-
sene – Unterhaltsame Gedächtnisspie-
le der anderen Art / Do 23.03. 14:00–
16:00 Uhr generationsübergreifender

Handarbeitstreff / Fr 24.03. 12:00–
15:00 Uhr Handy-, Smartphone- und
Tabletsprechstunde / Di 28.03. 14:00–
17:00 Uhr musikalischer Nachmittag
mit dem „Klampfenchor Elstertal“ /Mi
29.03. 14:00–15:30 Uhr „Wie bitte?“ In-
formationsveranstaltung zum Thema
Hören, Hörverlust, Hörgeräte und
Hörtaktiken mit individuellem kosten-
losem Hörtest durch die Hörakustik
Neubert / Do 30.03. 15:00– 17:00 Uhr
Gesprächsnachmittag mit Vertretern
des Stadtrates und Stadtbezirksrates
zu aktuellenThemen im Stadtteil
Monatsprogramm April: Regelmäßig
– Mo 10:30–11:15 Uhr Stuhlgymnastik;
13:30–17:00 Uhr Offener Bereich: Kar-
tenspiele (Rommé) /Di 15:00–17:00Uhr
Offener Bereich: Zeitungsschau, Ge-
sprächsnachmittag zu aktuellen The-
men / Mi 10:15–11:15 Uhr Qi-Gong;
11:30– 12:30 Uhr Autogenes Training;
18:15–20:00 Uhr Chorprobe Sänger-
kreisMöckern/Wahren /Do 14:30–15:30
Uhr Hand- und Fingergymnastik / Be-
sondere Veranstaltungen: Mi 05.04.
14:00–16:00 Uhr BINGO – Nachmittag
/ Do 06.04. 14:30–16:00 Uhr Kaffee-
klatsch mit Frau Winkler / Di 11.04.
14:00–17:00 Uhr musikalischer Nach-
mittag mit dem „Klampfenchor Elster-
tal“ / Mi 12.04. 14:30–16:30 Uhr Tanz-
nachmittag mit Stephan Langer / Do
13.04. 14:00–16:00 Uhr generations-
übergreifender Handarbeitstreff / Fr
14.04. 13:00–14:00 Uhr Gedächtnistrai-
ning / Mi 19.04. 14:00–16:00 Uhr ME-
MORY für Erwachsene – Unterhalts-
ameGedächtnisspiele der anderenArt /
Do 20.04. 10:30–12:00 Uhr ADAC-Ver-
kehrssicherheitsberatung mit Herrn
Wilsdorf / Fr 21.04. 12:00–15:00 Uhr
Handy-, Smartphone- und Tablet-
sprechstunde / Di 25.04. 14:00–17:00
Uhr musikalischer Nachmittag mit
dem „Klampfenchor Elstertal“ / Do
27.04. 14:00–16:00 Uhr generations-
übergreifender Handarbeitstreff
Aufgrund begrenzter möglicher Teil-
nehmerzahlen ist eine vorherige An-
meldungzuallenVeranstaltungenund
Kursen notwendig. Bitte beachten Sie
die in unserer Einrichtung gültigen
Hygienevorschriften.
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Nach über 4-jähriger Pause gibt es in
Wahren endlich wieder eine eigen-
ständige Sektion Kanu. Es sind eben
diese Wasser-Wanderer, die abseits
von Leistungsdruck die Natur genie-
ßen.Und dazu gibt es im Landschafts-
schutzgebiet des Leipziger Auwaldes
doch allenGrund.
Zum 01. 01 .2023 wurde im TSV 1893
Leipzig Wahren e.V. mit der Neugrün-
dung der Sektion Kanu eine über 60
Jahre andauernde Wasserwander-Tra-

dition wiederbelebt. Die Mitglieder
der neu gegründeten Sektion kamen
am 06. 01. 2023 zu ihrer ersten Mit-
gliederversammlung zusammen. Ne-
ben der Wahl des Sektionsvorstandes
standen mit Informationen und Dis-
kussionen die weitere Ausgestaltung
des Sektionslebens auf der Tagesord-
nung.
Anknüpfend an die langjährige und
äußerst erfolgreiche Wasserwander-
Tradition auf nahezu den meisten

deutschen Gewässern wie auch im
Ausland freuen sich die Mitglieder,
ihre sportlichen Aktivitäten bei Ein-
oder Mehrtagestouren in Natur und
Gemeinschaft mit Gleichgesinnten zu
gestalten.
Lust aufmitmachen ?
Für Fragen und weitere Infos steht den
Interessenten Stephanie Brückner un-
ter derE-Mail
kanu@tsv-1893-leipzig-wahren.de
zurVerfügung.

Im Alter von 11 Jahren und schon Sach-
sens Bester im Tennis ! Kristof Wor-
ring siedelte vor einigen Jahren mit
seiner Familie von Los Angeles nach
Leipzig. Seit seinem 2. (!!) Lebensjahr
wird er von seinemVaterThomasWor-
ring trainiert und spielt seit 2 Jahren
für unseren TSV 1893 Leipzig-Wahren
erfolgreich auf Landes-Ebene.
Vor kurzem gewann seine U 12-Mann-

schaft den SächsischenMeistertitel.
Und dann noch das „Sahnehäubchen“:
Kristof wurde im Einzel-Wettbewerb
überlegen Erster – gleichbedeutend
mit dem Titel „Sächsischer Landes-
meister“.
Lieber Kristof, wir gratulieren Dir
ganz herzlich und spendieren Dir
dazu als Präsent eine komplette Aus-
rüstung.

TSV1893Leipzig-Wahrene.V.
Ein Landesmeisterunteruns…

Wasserwandern–unsereSektionKanuhat sichneu formiert
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Seit 2022 verfügt der TSV 1893 Leipzig-
Wahren über einen Beachvolleyball-
Platz – als Ergänzung zum Volleyball-
spielen in der eigenen Turnhalle.Mitt-
wochs in der Zeit von 18.30 bis 21.00
Uhr finden sich Sportlerinnen und
Sportler zum Volleyball zusammen,
wobei der breitensportliche Gedanke
imVordergrund steht.
Motto: Spiel–Sport–Spaß.
Wer sich dieser Freizeit-Sportgruppe
anschließen möchte, ist jederzeit
herzlichwillkommen.
Meldung bitte an André Riebe unter
der Tel.-Nummer 0163–529 6887.

Vongutbürgerlichüber asiatischbis ex-
perimentell -WahrenundMöckernbie-
ten eine große aber z.T. noch unbe-
kannte Vielfalt an Restaurants,
ImbissenundKneipen.Wirwollendie-
se lokalen Gaststätten erleben undmit
ihnen teilen - mit einer neuen Artikel-
reihe, inderderBürgervereinbesonde-
re Lokale besucht, testet und darüber
berichtet.Sie haben einenGeheimtipp,
den wir unbedingt besuchen sollten?
Schreiben sie uns oder rufen sie an!
Leipzig entwickelt sich schließlich zu

einem europäischen Geheimtipp für
gutes Essen zu fairen Preisen, und un-
sere Viertel schließen sich diesem
Trendan.AlsVorgeschmack startenwir
schon heute mit einem Bild aus dem
ShiDO Sushi & Ramen direkt beim
WahrenerRathaus–sowohl für Bestel-
lungen als auch einen gemütlichen
Abend eine absolute Empfehlung.
Bis baldundgutenAppetitwünscht der
Vorstand!

Text/Bild:MaximilianKönig

ImWinterwie imSommer …Volleyball

Ankündigung:AufkulinarischerReise
durchWahrenundMöckern

Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294 04159 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Fr. 09.00 - 18.00 Uhr
Di. 09.00 - 19.00, Do. 09.00 - 19.30 Uhr

Montag bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags 11.00 Uhr

Ab 01. Mai bei schönem Wetter:
samstags und sonntags

Knori´s Luke mit Imbissangebot ab 15.00 Uhr geöffnet
sonntags mit Grill

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145

Jeden Montag (außer an Feiertagen):
13,50 Euro - Angebotstag

Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45



Sehr geehrte Leserinnen
und Leser des Viadukt,

den Stromverbrauch
messen und die Kosten

ermitteln ist ganz einfach, denn in der
Bibliothek Gohlis „Erich Loest“ kann
man sich dafür ein Energiekosten-
messgerät ausleihen.

Im Zuge der gestiegenen Energiekos-
ten stellen die Leipziger Städtischen
Bibliotheken ab sofort für alle Bürge-
rinnen und Bürger insgesamt 43 Ener-
giekostenmessgeräte zur Verfügung.
Finanziert wurden diese durch den
Verein zur Förderung der Leipziger
Stadtbibliothek e.V. mit insgesamt
1.000 Euro.
Mithilfe der Geräte können der Strom-
verbrauch und sogar die CO2-Emissi-
onen einzelner Verbraucher wie zum
Beispiel Ladegeräte, Fernseher, Heiz-
lüfter uvm. gemessen werden. Dafür
stecktman dasMessgerät einfach zwi-
schen Verbraucher und Steckdose. Je
nach Bedarf können so Messungen
über mehrere Tage oder wenige Minu-
ten durchgeführt werden. Gibt man
dann den eigenen Stromtarif pro Kilo-
wattstunde ein, berechnet das Gerät
automatisch die Kosten pro Messung.

Die Geräte sind in der Stadtbibliothek
und in jeder Stadtteilbibliothek (Bi-
bliothek Gohlis: 4 Geräte) ausleihbar,
die Leihfrist beträgt vierWochen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha-
ber ist ermäßigt.
Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr können die Bi-
bliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 10-19 Uhr
Mi 15-19 Uhr

WER?WANN?WO?WAS?
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis Renftstraße 1 - 04159 Leipzig

www.anker-leipzig.de
e-mail: info@anker-leipzig.de

MusikKneipe
14.02.23 Rose Solo
21.02.23 Klinge & Co.
28.02.23 LASZLO.ROCKS
07.03.23 Wolfgang Vallentin
14.03.23 Kupazukow
21.03.23 Joe f. & Freunde
28.03.23 TOPless

Konzerte
17.02.23 Gundermanns Lieder in Europa
24.03.23 Fiddler’s Green
25.03.23 Renft
14.04.23 André Herzberg Trio
15.04.23 Subway to Sally
20.04.23 Kitty, Daisy & Lewis
23.04.23 Bruckner

03.06.23 Söhne Mannheims
16.09.23 Ulla Meinecke & Band
07.10.23 dArtagnan
03.11.23 Cäsar’s Apfeltraum
11.11.23 Stoppok Solo
15.11.23 Seiler & Speer
18.11.23 Die Seilschaft
02.12.23 Die Zöllner Bigband
09.12.23 Keimzeit
15.12.23 Wolf Maahn & Band
16.12.23 Falkenberg & Band

13.02. – 24.02.23
ANKERWinterferien
13.02. Ausflug: Eislaufen

14.02. Schwarzweiß Fotografie Workshop
15.02. Minecraft Bauwettbewerb
16.02. Hip-Hop Tanzworkshop
20.02. Kinder-Yoga Workshop
22.02. ANKER Escape-Room

Und vieles mehr…

Weitere Infos und Anmeldung unter:
kurse@anker-leipzig.de | Tel. 0341 9128327

RENFT – 25.03.22

Wir feiern!
150 Jahre ANKER
01.-10. Juni 2023

BÜRGERSPRECHSTUNDE MIT  
JENS LEHMANN MDB 

📍 07.03.2023  um 18.30 Uhr 

Büro des Bürgervereins Möckern-Wahren 

Ihre Anliegen sind mir wichtig! Lokale Probleme wie der Verkehr 

auf der Georg-Schumann-Straße werden genauso besprochen wie 

Sportförderung und Bundespolitik. Sie sind herzlich eingeladen. 

Zur besseren Organisation bitten wir um Anmeldung:  

     0341 / 5815 3044 
jens.lehmann.wk@bundestag.de 
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Anmeldungennehmenwir, soweit nicht anders
angegeben, unter Tel.: 0341 46 21 895 oder
info@auwaldstation.de entgegen.

Seit letztem Jahr laufen in der Auwaldstation
größere Umbauarbeiten. Dadurch kann es
auch weiterhin zu Änderungen und Ausfällen
imProgrammplan kommen.

13.-24. Februar: Winterferienpro-
grammder Auwaldstation:

14. Und 21. Februar, 10 Uhr:
Auf Pirsch mit derWildkatze

16. und 23. Februar, 10 Uhr:
Ferien-Detektive im Auwald;
jeweils 4 €mit Ferienpass, 5 € ohne Fe-
rienpass,mit Voranmeldung

22. und 23. Februar, 10-15 Uhr
Wintercamp mit der Wildnispädago-
gin Heike Bürger; Ihr erlebt zwei tolle
Tage im Auwald und auf dem Gelände
der Auwaldstation. Ihr spielt in der
Gruppe, richtet im Wald Futterplätze
ein, begebt euch auf Spurensuche und
entdeckt die Natur im Winter. Ge-
meinsam wird am Feuer gekocht und
aus Teilen von Weihnachtsbäumen
Quirle und Hakengeschnitzt.

Teilnehmer*innenmax. 12 (min. 8)
Alter: 8 – 12 Jahre
Beitrag: 60 Euro inkl. Material zzgl. 5
Euro; Verpflegung (Ermäßigungen
sind auf Anfrage möglich)
Rückfragen und Anmeldung bitte un-
ter:Naturwerkstattbuerger@posteo.de

Freitag, 24. Februar, 18-20 Uhr
Wanderung imEulenlicht; Mit der Na-
turpädagogin B. Schlabes wollen wir
durch den dämmernden Wald schlei-
chen, lauschen, entdecken und Erklä-
rungen zu Phänomenen der Natur bei
Nacht herausfinden.
6 €; Kinder ab 6 J, mit Voranmeldung

Samstag, 11.März, 14 Uhr
Lauer – Die Rückkehr der Märzenbe-
cher; Strukturwandel im ehemaligen
Vorfeld des Braunkohletagebau mit
dem Biologen K. Heyde (Naturkunde-
museum Leipzig); Kostenfrei,mit Vor-
anmeldung; TP: Parkplatz Cospudener
See am Ziegeleiweg

Samstag, 18.März, 14 Uhr
Exkursion durch die Burgaue im Vor-
feld zum Tag des Waldes mit dem Re-
vierförster M. Opitz (Stadtforst Leip-
zig); Kostenfrei, mit Voranmeldung;

TP: Nahlebrücke, Gustav-Esche-Str.

Freitag, 24.März, 19 Uhr
„Jetzt geht’s Niewo los“ – Comedy-Ka-
barett mit Ralph Richter
Er kommt mit neuem Programm da-
her – endlich. Sie werden lachen, über
sich und die Anderen. Schenken Sie
dem Bühnenkünstler zwei Stunden
Ihrer Zeit. Er macht was draus – mit
Niveau. 15 €; Kaminzimmer
Karten im Vorverkauf in der Auwalds-
tation, Restkarten an der Abendkasse

Sonntag, 26.März, 11 Uhr
Osterkränze natürlich gestalten
aus Heu, Moos, Buchs, Weidenkätz-
chen u.v.m.; Mit der Natur- undWild-
nispädagogin Heike Bürger
Erw. 12 €, Ki. 8 € zzgl. 2 € Material,
mit Voranmeldung

Sonntag, 26.März, 14 Uhr
Der Natur auf der Spur – Frühlingser-
wachen im Auwald; Während unserer
Tour erfahren wir mit unseren Sinnen
den Auwald im Frühjahr.
Mit der Natur- und Wildnispädagogin
Heike Bürger
Erw. 12 €, Ki. 8 €,mit Voranmeldung

Veranstaltungen Februar bisMärz

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00Uhr
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Katholische Pfarrei Sankt Georg Leip-
zig-Nord Gemeinde Sankt Albert, Leip-
zig–Wahren / Georg Schumann Straße
336 / 04159–Leipzig / Prior des Klosters
und leitender Pfarrer: Pater Josef kleine
Bornhorst OP /Gemeindepfarrer: Pater
Bernhard Venzke OP
Tel.: 0341 - 46 76 64 00 (P. Bernhard) /
Fax: 0341 - 46 76 64 02 / E-mail:
Bernhard.Venzke@pfarrei-bddmei.de

regelmäßige Gottesdienste Februar –
April 2023: sonntags: 8.15 Uhr und
10.00UhrHeiligeMesse, 18.15 Uhr Ves-
per (Abendgebet); montags: 7.40 Uhr
Laudes (Morgengebet), 8.00 Uhr Heili-
ge Messe; dienstags: 7.40 Uhr Laudes
(Morgengebet), 8.00 Uhr Heilige Mes-
se;mittwochs: 8.00 Uhr Heilige Messe;
donnerstags: 7.40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet); 8.00 Uhr Heilige Messe;
freitags: 8.00UhrHeiligeMesse; sams-

tags: 7.40 Uhr Laudes (Morgengebet),
8.00 Uhr Heilige Messe; 17.30 Uhr
Beichtgelegenheit; 18.15 Uhr Vesper
(Abendgebet)

besondere Gottesdienste: So, 12. Fe-
bruar (Faschingssonntag): 10.00 Uhr
Familienfaschingsmesse (Kostüme sind
nicht nur bei den Kindern erwünscht!) /Mi,
22. Februar ASCHERMITTWOCH:
8.00 und 19.00 Uhr Hl. Messe mit Aus-
teilung des Aschekreuzes / ab 10. März
immer freitags 18.00Uhr Kreuzwegan-
dacht in Sankt Gabriel (Wiederitzsch)
bis 31.März /Mo,20.MärzHOCHFEST
HL. JOSEF 8.00 Hl. Messe / Sa, 25.
März HOCHFEST VERKÜNDIGUNG
DES HERRN: 8.00 Heilige Messe / So,
2. April PALMSONNTAG: 8.15 Hl.Mes-
se mit Passion; 10.00 Uhr Hl. Messe
zum Einzug Jesu nach Jerusalem –mit
Palmprozession; 17.00Uhr Passionsan-

dacht / Do, 6. April GRÜNDONNERS-
TAG: 8.00 Metten (längeres Morgenge-
bet) am Gründonnerstag; 19.00 Uhr
Messe vom Letzten Abendmahl / Fr, 7.
April KARFREITAG: 8.00 Uhr Trauer-
metten; 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden
undSterbenunseresHerrn JesusChris-
tus / Sa, 8. April: 8.00 Uhr Trauermet-
ten / So, 9. April OSTERSONNTAG:
5.00 Uhr Auferstehungsliturgie; 10.00
Uhr Hl. Messe /Mo, 10. April: 8.15 Uhr
Hl. Messe; 10.00 Uhr Familienmesse,
anschließendOstereiersuchen

Veranstaltungen: (die Uhrzeiten entneh-
men Sie bitte dem Aushang an der Kirche)
Sa, 11. Februar: Faschingsfete imGohli-
ser Pfarrhaus / So, 12. Februar Kinder-
fasching im Gohliser Pfarrhaus / Sa, 1.
April ab 9.00Uhr Frühjahrsputz imGe-
meindehaus und Klostergarten

Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595 | www.jesus-rettet.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst
Sa., 25.03.2023, 19:30 Uhr: evangelisti-
scher Filmabend "Gott, wer bist du?"
(Eintritt frei !)

Missionsgemeinde

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

Film
und

Vortrag
Sa.,25.März
19:30 Uhr
Eintritt frei !

Gott,
wer bist du?

Missionsgemeinde Leipzig, Toskastr. 31,
04159 Leipzig, Tel.: 0178 / 5924463
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Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850

Die aktuellen Veranstaltungstermi-
netermine finden Sie online unter
www.sophien-leipzig.de

Treff LebensL.u.S.T.,
Georg-Schumann-Str. 326
Geöffnet: dienstags 09:30-12:00 Uhr
(09:30 Uhr Morgenkaffee); mittwochs

10:00-12:00 Uhr (offen für alle), 14:30-
17:00 Uhr (14:30 Uhr Spielenachmit-
tag); donnerstags 10:00-12:00 Uhr
(offen für alle); am 1. Sonntag im Mo-
nat: 14.30 Uhr Trauercafé „Lichtbli-
cke“; am 1. Donnerstag im Monat:
14.30 Uhr Geburtstagsständchen für
alle, die im vorherigenGeburtstag hat-
ten; am 2. Donnerstag im Monat:
15.00 Uhr Bibelgespräch der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft.

Veranstaltungen in der Sophienkirchengemeinde

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig
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Unserem Finanzminister, Herrn Bonew, ist es zu verdanken, daß es in Leipzig, erstmals 2021, ein Stadt-
bezirksbudget gibt. Somit haben die Stadtbezirke jährlich 50.000€ zur Verfügung.
Was war der Grund ?
Herrn Bonew war es sehr wichtig, ein Stück Verantwortung in die Hände der Stadtbezirksbeiräte zu legen.
Sozusagen eine Scheibe vom „Königsrecht“ des Stadtrates, der Haushaltsplanung, den Stadtbezirksbeiräten
(SBBR) abzugeben. Ein Zitat von ihm:
„Außerdem wissen die Stadtbezirksbeiräte vor Ort doch viel besser, wie man die Mittel einsetzen kann und
geben den Leipzigerinnen und Leipzigern den Beweis, daß es sich lohnt, sich mit eigenen Ideen einzubringen!“
Folglich hat er die SBBRte auch mit einer gehörigen Portion Mitspracherecht und Kompetenzen ausgestattet,
damit sich die Bürger mit eigenen Vorhaben einbringen können. Selbstbeteiligung erweckt ein höheres Inter-
esse an der Sache. Denn, Herr Bonew möchte die Bürgerbeteiligung in den Stadtbezirken nachhaltig inten-
sivieren. Das Leben in Leipzig lebenswerter machen! Ein großes Dankeschön an ihn!
Die Folge seiner Maßnahme war, daß relativ viele Bürger, sei es privat oder aus Organisationen, diese Art
der Selbstbeteiligung in ihrem Stadtbezirk mit Freude aufgenommen haben und weiterhin annehmen.
Genauso wie ich. Schon lange waren mir die Schaltschränke im Umkreis der Sternsiedlung ein Dorn im
Auge. Sie wurden ungenehmigt mit Farbe besprüht und sahen häßlich aus – siehe beiliegendes Foto 1.

So machte ich mich im Herbst 2021 auf die Suche
nach einem Graffitikünstler, der meinen Ansprüchen
gerecht wird. Der Zufall wollte es, daß ich, mit dem
Fahrrad kommend, an den „Hasen-Schaltschränken“,
am Eingang zur Sternsiedlung, Mitarbeiter der Stadt-
werke arbeiten sah. Ich hielt sofort an. Meine Frage:
Kennt ihr vielleicht jemand, der Schaltschränke or-
dentlich besprühen könnte? Nein! Ich ließ nicht locker.
Dann plötzlich, wie vom Geistesblitz getroffen, gab er
mir aus seinem Handy eine Tel.-Nummer.
Das war mein Schlüssel zum Erfolg!
Zunächst galt es, von den Eigentümern der Schalt-

schränke Telekom, VTA und Stadtwerke die Genehmigungen zu erhalten. Etliche Schreiben, Telefonate und
Ortsbegehungen waren nötig, um einen direkt Verantwortlichen ausfindig zu machen und eine schriftliche
Genehmigung zu bekommen. Und - natürlich viel Überzeugungskraft von mir. Letztendlich stimmten Sie mir
alle zu, wenn ich die Leitung übernehme und die Arbeiten persönlich betreue.
Am 03. Februar 2022 konnte ich endlich meinen Antrag auf Projektförderung im SBBR vorstellen. Das
Votum bekam ich von allen anwesenden Mitgliedern. Meine einzige Bedingung war nun, daß ich persönlich
die Betreuung der Maßnahme übernehme, einschließlich aller Ausführungs- und Abrechnungsmaßnahmen.
So konnte ich auch meine Idee einer Landschaftsbemalung mit den Tieren auf den 4 Schaltschrank-Gruppen
mit 10 Schaltschränken umsetzen. Hier ein 2. Foto von der schon erwähnten 5-er Gruppe im neuen Zustand
an der Louise-Otto –Peters-Allee.

Zum Glück hatte ich einen der besten Grafitti-Künstler, Hermann Orlen, für das Projekt gewinnen können,
der für die Our-Life-Music von Rick Löbig tätig ist. Er gehört zu den wenigen Street-Art-Künstlern, die eher
im Verborgenen wirken und sich natürlich über jedes Auftragswerk freuen.
Die wunderschöne Gestaltung erfreut auch viele Siedler, die mir das immer wieder bestätigen.
Sollten Sie persönliche Wünsche zur Realisierung einer Sache im Stadtbezirk haben, sprechen Sie die Mit-
glieder des Stadtbezirksbeirates einfach an. Wir versuchen immer zu helfen!
Verschönern auch Sie unsere Stadt und erfreuen Sie die Passanten und Gäste !

Gudrun Neumann
Mitglied im SBBR NW

Leserbrief – Farbige Schaltschränke
im Sternsiedlungsbereich
Wirweisen darauf hin, dass Leserbriefe dieMeinung derVerfasser undnicht dieMeinung derRedaktion darstellen.

JA

JA
JA

Foto 1

Foto 2

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. ist ein
ehrenamtlicher Verein.Mit Ihrer Spende fördern
Sie unsere Arbeit. Der Bürgerverein ist als ge-
meinnützig anerkannt. Hierbei ist wichtig, dass
Sie für eine Spendenquittung im Verwendungs-
zweck der Überweisung ihre Adresse angeben.
Nur so ist die Ausstellung einer Spendenquittung
möglich. VIELENDANK!

Unterstützen Sie dieArbeit des
Bürgervereinsmit Ihrer Spende!


